
REGENSBURG. Die Ehrenvorsitzende
des Vereins zweites Leben, Ingrid Det-
tenhofer, wird mit dem „ZNS-Preis für
eine besondere Frau 2019“ ausgezeich-
net. Eigentlich wollte Sänger Adel Ta-
wil die Auszeichnung heute in Berlin
persönlich übergeben, doch wegen ei-
nes Unfalls kann die Regensburgerin
nicht zur Ehrung kommen. Stellver-
tretend für den Verein zweites Leben
werden Margit Adamski und Karin
Bühler anderVerleihung teilnehmen.

Vor einigen Tagen hatte sich Adel
Tawil, der seit 2017 Präsident der ZNS
Hannelore-Kohl-Stiftung ist, auf sei-

nem Instagram-Accountnoch sehr auf
die Begegnung mit der Regensbur-
gerin gefreut. Tawil musste selbst
nach einem schweren Badeunfall, bei
dem er sich mehrere Halswirbel
brach, eine lange Reha-Phase durch-
stehen. „Damals habe ich viele Men-
schenkennengelernt. Verletzte, die für

immer pflegebedürftig sein werden.
Diese Menschen brauchen Unterstüt-
zung und Hilfe. Sie brauchen andere,
die sich für sie starkmachenund enga-
gieren. So eine Frau ist Ingrid Detten-
hofer“, schrieb er.

Dettenhofer war Gründungsmit-
glied und von 2002 bis 2012 Vorsitzen-
de des Vereins. In diese Zeit fiel der
Bau des Neurologischen Nachsorge-
zentrums, das erste Projekt dieser Art
in Deutschland. „Damit werden Be-
troffenen wie Angehörigen neue er-
mutigende Lebensperspektiven eröff-
net“, lobt die ZNS Hannelore-Kohl-
Stiftung.Dettenhofer erhalte den Preis
für „das im Verein zweites Leben be-
gonnene, innovative, nachhaltige und
eng an den Bedürfnissen von Men-
schen mit erworbener Hirnschädi-
gung ausgerichtete Engagement“. (ig)

Tawil ehrt Dettenhofer
ENGAGEMENT Pop-Star
übergibt renommierten
Preis der Kohl-Stiftung.

Die Ehrenvorsitzende des Vereins Zweites Leben, Ingrid Dettenhofer, erhält den ZNS-Preis. FOTO: MDL

„
Dafürbraucht es
Menschenwie
IngridDettenhofer.“
ADEL TAWIL
Sänger

MÜNCHEN. Die Staatsregierung setzt
bei der Reduzierung des Flächenver-
brauches in Bayern weiter primär auf
freiwillige Maßnahmen und hofft auf
praktische Ergebnisse bis 2023. Ziel sei
es, bis spätestens zum Ende der Legis-
laturperiode auf einen Verbrauch von
rund fünf Hektar am Tag zu kommen,
„um auch den künftigen Generatio-
nen eine schöneHeimat überlassen zu
können“, sagte Wirtschaftsminister
Hubert Aiwanger (Freie Wähler) nach
einem Treffen mit rund 80 Vertretern
von Kommunen, Politikern und Lob-
byverbänden gestern in München. Bis
zur Jahresmitte solle der Richtwert in
das Landessplanungsgesetz übernom-
men werden. Größter Hebel sei der
Wohnungs- und Häuserbau, sagte Ai-
wanger. 85 Prozent des Flächenver-
brauchs von rund zwölf Hektar seien
Siedlungsflächen. Zugleich müssten
aber auch die Bedürfnisse der Wirt-
schaft sowie das Bevölkerungswachs-
tum bedacht werden. Aiwanger kün-
digte an, die 2017 von der CSU durch-
gesetzte Lockerung beim sogenannten
Anbindegebot zurücknehmen zuwol-
len: Bei Gewerbegebieten und Indust-
rie auf der grünen Wiese außerhalb
von Ortschaften müsse der Rück-
wärtsgang eingelegtwerden.

Die IHK Regensburg für Ober-
pfalz/Kelheim forderte bei der Flä-
chensparoffensive Sachlichkeit. „In
der Oberpfalz und dem Landkreis Kel-
heim nehmen Gewerbe- und Indust-
rieflächen nur ein Prozent der Fläche
inAnspruch“, teilte die IHKmit. (dpa)

NATURSCHUTZ

Flächenfraß:
Koalition setzt
auf Freiwilligkeit MÜNCHEN. ImmermehrBriten in

Bayernbeantragen angesichts des be-
vorstehendenBrexits die deutsche
Staatsbürgerschaft. „Die Zahl derAn-
träge ist spürbarnochobengegangen“,
erklärte das Einwohnermeldeamtder
StadtNürnberg.Gab es 2018 insge-
samtnoch41Anträge auf Einbürge-
rungvonBriten,waren es bisMärzbe-
reits 25.Auch inMünchenmöchten
deutlichmehrBriten einendeutschen
Pass.Nach495Anträgen2018 stellten
bis Februar dieses Jahresmehr als 200
Briten einenAntrag auf Einbürge-
rung. InRegensburg,Augsburg, Ingol-
stadt undWürzburg liegt die Zahl der
Anträge bisMärz 2019bereits bei der
Hälfte derAnträge imVorjahr. (dpa)

Runder Tisch geht
in die Verlängerung
MÜNCHEN.DieKompromisssuche im
RingenummehrBienen-, Insekten-
undArtenschutz imFreistaatwird
sichnoch einigeWochenhinziehen.
Bei einemzweitenTreffendesRunden
Tisches zumThemaArtenvielfalt gab
es gesternAbendkeine inhaltlichen
Lösungen. In denkommendenWo-
chen soll es vier Fachgruppengeben,
dieKompromisslinien ausloten sol-
len.Das kündigte der Leiter undMo-
derator, der ehemalige Landtagspräsi-
dentAloisGlück, nachgut zweistün-
digenBeratungen an.Diese sollen in
denkommendendreiWochen tagen.
SpätestensEndeAprilwolle er dann
seinenBericht vorlegen. (dpa)

BAYERN IN KÜRZE

Mehr Britenwollen
Einbürgerung

Per Losverfahren werden aus allen Einsendungen zehn Kandidatinnen gezogen,
die dann zur Abstimmung vorgestellt werden. Die vier Kandidatinnenmit den
meisten Stimmen nehmen am großen Shoppingtag am 11.Mai 2019 teil.

Der Shoppingtag
500 € Shopping-Budget für Outfit und Styling in den Regensburg Arcaden

Drei Stunden Zeit mit Unterstützung der persönlichen Shoppingbegleitung

Ein professionelles Video- und Foto-Team begleitet die Kandidatinnen

Eine prominente Jury wählt am Ende des Tages nach der großen Präsen-
tation der Outfits die Gewinnerin

Der Gewinn
Alle Kandidatinnen dürfen Ihr geshopptes Outfit behalten

Die Gewinnerin erhält einen Gutschein über 500 € der Regensburg Arcaden

So können Sie mitmachen
Bewerben Sie sich bis zum 14. April 2019mit Angabe von:

Name,Adresse und Telefonnummer, Geburtsdatum und Beruf

Bitte beantworten Sie uns noch folgende Fragen:

Wie würden Sie Ihren Kleidungsstil beschreiben?

Wiesomöchten Sie Modestar werden?

Wer wäre Ihre Shoppingbegleitung?

Bitte fügen Sie zudem zwei hochaufgelöste Portraitfotos (Hoch- und
Querformat) bei.

Bewerbungen an:Modestar@mittelbayerische.de

Weitere Infos und die Teilnahme-
bedingungen finden Sie unter:
www.mittelbayerische.de/erlebniswelt

ie sind mindestens 18 Jahre alt, modebewusst
und gehen gerne shoppen?
S

Dann bewerben Sie sich bis 14. April 2019
und werden Sie Modestar Ostbayern!

MMooddeessstt rrOOssttbbt aayya eerrryye nnr

Jetzt bewerben und

Modestar 2019 werden!
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